
Liebe Beatrice Körner!

Ich habe mich für dich entschieden, weil wir den gleichen Namen haben. Dein Leben vor dem 2. 
Weltkrieg war sicher sehr erfüllt und du warst glücklich...
Doch dann kamen Hitler und seine Nazis. Ihr wurdet verspottet, gedemütigt und mundtot gemacht, 
alles nur, weil ihr Juden wart.
Ich verstehe einfach nicht, wie man so grausam und so brutal sein kann. Ihr habt doch gar nichts 
verbrochen. Hitler hatte gar keinen Grund euch zu jagen, euch zu quälen und euch zu ermorden, 
aber er hat es trotzdem getan. Ich kann mir nicht vorstellen was in Hitlers Kopf vorging. Wie kann 
man normal leben, wenn man Millionen von Menschen auf dem Gewissen hat? Das ist für mich 
unverständlich.
Nach 3 Jahren des Krieges war es soweit. Man trieb dich, deine Familie und unzählige Menschen 
durch die Gassen Wiens zum Bahnhof. Dort wurdet ihr in Zugwaggons verladen. 
Wie fühlt man sich nur, eingepfercht in einem kleinen Raum und keine Aussicht auf ein weiteres 
Leben? Wenn man weiß, was diese Männer mit einem vorhaben? Welche Gedanken gehen einem da 
durch den Kopf?Du warst je erst 18 Jahre alt und hattest dein ganzes Leben noch vor dir.
Ich weiß nicht, wie lange du in diesem Abteil eingesperrt warst, aber es war sicher die reinste Hölle. 
In Theresienstadt wurden die meisten in das dortige Arbeitslager gesteckt, doch deine qualvolle 
Reise ging weiter. Der Zielort des Zuges, in dem du warst, war Maly Trostinec. Ich gehe davon aus, 
dass du keinen langen Leidensweg hattest. Du hattest Glück, wenn man von Glück reden kann. 
Aber du musstest wenigstens nicht in einem Arbeitslager  bis zur Erschöpfung schuften und du 
wurdest auch nicht brutalst vergast. Es ging alles sehr schnell. Sie führten dich in eine Grube und 
ihr wurdet alle mit einem Genickschuss getötet. Du musstest nicht so viel erleiden wie die meisten 
anderen.

Ich habe nicht so viele Informationen über dich gefunden, aber deine Geschichte hat mich sehr 
bewegt. Ich fühle mich irgendwie verbunden mit dir, vielleicht wegen des gleichen Namens oder 
auch, weil mich dieses Thema sehr behrührt. 

Ich hoffe einfach, dass dieser Hass die Welt nie wieder regiert!

Deine
Beatrice Kobleder
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